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Der Untertitel ist treffend gewählt: Kriminaltechnik – für Studierende und Praktiker richtet sich genau an 
diese Zielgruppe. Frank Kawelovski war bis zu seiner Pensionierung in verschiedenen Bereichen der Schutz- 
und Kriminalpolizei tätig und viele Jahre Dozent für Kriminalistik und Kriminaltechnik. Das merkt man 
dem Buch deutlich an: Es ist aus der Praxis für die Praxis geschrieben. 
Wer im Dienst schnell einen Überblick braucht oder sich im Studium in die Grundlagen der Spurensiche-
rung einarbeiten möchte, findet hier eine verständliche und klar strukturierte Darstellung
zentraler Spurenarten. Besonders gelungen sind die Schnelllernhilfen, der systematische Aufbau und das 
umfangreiche farbige Bildmaterial, das Theorie und Praxis unmittelbar verbindet. Ein Plus für Studierende 
ist der Abschnitt zu klausurtypischen Fehlerquellen mit Formulierungshilfen und Lernrastern zur Spurenbe-
wertung. Die inzwischen 6. Auflage spricht für sich – eine empfehlenswerte Grundlage für Ausbildung und 
Studium zu einem erstaunlich moderaten Preis.
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